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“Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte!
Er, der Rettung bringt,

erneuert seine Liebe zu dir!” 
(Zef 3,17)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

Die Weihnachtszeit und auch die Zeit danach steht in diesem Jahr besonders im Zeichen der göttlichen
Barmherzigkeit. In Christus, der menschgewordenen Liebe Gottes, wird die göttliche Barmherzigkeit
offenbar und wirksam unter den Menschen.
Der Abstand zwischen Gott und Mensch wird überbrückt und durchschritten durch die einzigartige und
einmalige Initiative Gottes: Er kommt zu uns Menschen! Er öffnet die Tür! Er kommt, um Mensch zu
werden und zu retten und die Menschen in das Reich Gottes, das Reich des Vaters, hineinzuführen.
Der Mensch sucht nach Liebe, nach sinnvollem Leben, nach Auskunft, nach Heilung, ja, nach Gott selbst. Aber
am Weihnachtsfest hören wir die Botschaft: “Ein Retter ist dir geboren, Christus, unser Herr!”  Gott dreht
also dieses Suchen um: nicht mehr der Mensch sucht Gott, sondern Gott sucht den Menschen!
Weihnachten feiern im Jahr der Barmherzigkeit heißt dann auch: die Barmherzigkeit und Liebe Gottes von
neuem (oder vielleicht zum ersten Mal, oder nach längere Zeit wieder) für uns persönlich annehmen und
zulassen. Nach dem Propheten Zefanjas bewirkt dieses Zulassen eine Erneuerung des Lebens: “Gott erneuert
seine Liebe zu dir und deiner Gemeinschaft!” Gottes Kommen ist “sakramental”: d.h. nicht nur als Zeichen
sondern auch in seiner Wirksamkeit. Er bewirkt neues Leben, Er ändert dein Leben, deine Gesinnung,
dein Herz, deine Beziehung zu den Menschen. 
Im Glauben Weihnachten feiern ist darum viel mehr als eine Einfahrung der “tollen Weihnachtsstimmung”.
weil wir uns dann für das Geheimnis Seiner Barmherzigkeit öffnen. Wir bleiben dann nicht an der Seite stehen
und schauen wie schön die Krippe hier oder dort ist, sondern treten hinein in diese Krippe, als armer Hirte
oder reicher König - wir lassen uns zu einer Krippe machen, worin Maria, die Mutter des Herrn, Ihren Sohn
und Gottes Sohn hineinlegt. Wir werden so eine Krippe, worin die menschgewordenen Barmherzigkeit Gottes
hineingelegt wird - nicht weil wir es verdient haben oder bewirkt haben, sondern weil die Barmherzigkeit
Gottes uns von neuem umarmen will.
Als getaufte Christen dürfen wir uns von neuem bewusst werden, dass durch die Taufe Gott selbst sich in uns
gelegt hat, und uns fähig gemacht hat - in der Nachfolge des Sohnes Jesus Christus - die Quelle der
Barmherzigkeit und Liebe in uns zu spüren, um dann auch eine lebendige Quelle der Barmherzigkeit zu
werden. Und wenn du nicht getauft bist, steht Gott durch dieses Weihnachtsfest vor der Türe deines Herzens,
um mit seiner Barmherzigkeit eintreten zu dürfen. Er wartet auf deine Antwort, aber du bist frei - es soll deine
Entscheidung sein. Ja, für alle gilt: darf Jesus in dir geboren worden oder sagst du einfach: für Dich und
Deine Botschaft Deiner Barmherzigkeit ist jetzt (noch) kein Platz in mir?
Die Kirche verkündet in diesen Tagen weltweit die Frohe Botschaft der menschgewordenen Barmherzigkeit
Gottes. Durch den Impuls von Papst Franziskus stehen überall “Heilige Pforten”, um deutlich zu
machen: gehe hinein und empfange die Barmherzigkeit Gottes... und gehe hinaus und tue “die Werke
der Barmherzigkeit”. 
Wir sind sehr dankbar, dass Herr Bischof J.P. Delville auch das Marienheiligtum von Moresnet-
Chapelle erwählt hat, um eine heilige Pforte zu öffnen, als Zeichen dafür, dass auch in Moresnet die
Gnade und Barmherzigkeit, auf die Fürsprache Mariens, in Fülle strömen wird. Der Bischof von Lüttich
hat es in seinem Brief so ausgedrückt: “Eine Tür ist da, um durch sie ein- und auszutreten. Treten wir also
zunächst ein und begegnen wir Gott, der an diesem Ort auf uns wartet! Entdecken wir seine Barmherzigkeit für
uns. ... Treten wir nun aus der Tür heraus, und durchschreiten wir die Welt: «Seid barmherzig, wie auch euer
Vater barmherzig ist» (Lk 6,36), sagt uns Jesus und erinnert uns Papst Franziskus. Für ihn bedeutet
Barmherzigkeit Liebe über die Grenzen von Konventionen und Gewohnheiten hinaus.”



Wenn Gott Seine Liebe in Menschen erneuert, bewirkt es in Menschen ein Verlangen nach tatsächlichem
Handeln in den Spuren Jesu Christi. Seine Liebe bekommt “Hände und Füße” in Menschen, die sich begeistern
lassen durch eine Kraft, die vom Himmel kommt. Die Türe des Himmels wird von neuem geöffnet - Frage
ist, wer die Türe seines Herzens und seines Lebens öffnet - nicht nur in dieser schönen Weihnachtszeit,
sondern vor allem in diesem Jahr der Barmherzigkeit.
Mit unserer “Gemeinschaft der gekreuzigten und auferstandenen Liebe” wünsche ich Ihnen eine gesegnete
Weihnachtszeit und ein erneuerendes Jahr der Barmherzigkeit!       P. Bartholomé

Ein ganz herliches Dankeschön und Vergelt’s Gott!
allen Menschen, die im Jahr 2015 durch Gebet, Dienste, Mitleben und Spenden dem Marienheiligtum und
unserer “Gemeinschaft der gekreuzigten und auferstandenen Liebe” in Moresnet-Chapelle geholfen haben.
Miteinander dürfen wir eine lebendige Kirche sein, begeistert durch unseren Herrn Jesus Christus und erfüllt
mit der missionarischen Hoffnung, dass mehr Menschen die Gnade und Barmherzigkeit Gottes empfangen und
umsetzen wollen in einem Engagement für das Reich Gottes.

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle

Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr
✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats (5. Febr.) (in der Fastenzeit jeden Freitag) ab

ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: Dienstag 26. Jan.; 23. Febr.; 22. März; 26. April; 24. Mai; 21. Juni; 12. Juli; 16. August;
27. Sept.; 25. Okt.

✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱ nach Vereinbarung

Monatsprogramm 

Ende Dezember 2015 - Januar 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kremer
An den Samstagen 2.1, 16.1, 23.1, 30.1 und 6.2  von 16.30
Uhr bis 17.45 Uhr.

Medjugorje Gebetsgruppe
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Heiliger Abend (Donnerstag, 24. Dez.)
18.00 Uhr Christmette

1. Weihnachtsfeiertag (Freitag, 25. Dez.)
10.30 Uhr Hl.Messe

2. Weihnachtsfeiertag (Samstag, 26. Dez.)
10.30 Uhr Hl.Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

(Keine Abendmesse!)

Sonntag, 27. Dezember   10.30 Uhr Hl. Messe

Donnerstag, 31. Dez. - Silvester
18.00 Uhr Danksagungsmesse für Wohltäter

Freitag, 1. Jan. 2016 - Neujahr  10.30 Uhr Hl.Messe

Sonntag, 3. Jan Dreikönigsfest
10.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Mittwoch, 6. und 20. Januar 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Marianischer Gebetsabend, Sonntag, 3. Jan. und
7. Febr. mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Montag, 11. Januar 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe in der Kirche

Sonntag, 17. Januar 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam der Gemeinschaft

Dienstag, 26. Januar
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Gebetsabend der Barmherzigkeit (mit der

Gemeinschaft)
Lobpreis, Verkündigung, Anbetung und
Beichtgelegenheit

20.30 Uhr Abschluss

Mittwoch, 27. Januar 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Dienstag, 2. Februar MARIA LICHTMESS
18.00 Uhr Hl.Messe (mit Musikteam der Gemeinschaft)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet zu
unterstützen! 
IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: GKC CBEBB 
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                                           Nummer 22, Februar 2016

“Den Armen wird eine gute Nachricht gebracht,
denn das Gnadenjahr ist angebrochen:

Heute erfüllt sich dieses Wort!”
(vgl. Lk 4,18-19)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

In diesem Jahr der Barmherzigkeit werden wir eingeladen und aufgerufen die Worte Jesu, in Bezug auf die
Barmherzigkeit Gottes, besser und bewusster zu hören und anzunehmen. Denn “Heute - in diesem Jahr”
erfüllt sich, was der Herr uns zugesagt hat. Papst Franziskus hat - in der Vollmacht seines Petrusamtes -
dieses besondere Gnadenjahr ausgerufen. Wenn wir diese Worte ernst nehmen, und nicht nur uns freuen, dass
der heutige Papst durch so viele Menschen angenommen und respektiert wird, kann Gott selbst in uns so
wirksam werden, dass auch wir - von neuem - oder vielleicht zum ersten Mal oder nach langer Zeit - wieder
staunen. Staunen über die Wunder Gottes, weil Gott Gott ist und sich nicht verbirgt, sondern sich
offenbart. 
Das Jahr der Barmherzigkeit führt zuerst und vor allem zu Gott-Vater: “Barmherzig wie der Vater!”, so lautet
das Wort Gottes. Jesus sagt uns, dass der Vater im Himmel barmherzig ist und uns seine Barmherzigkeit
schenkt, weil er uns liebt. So sagt es uns auch der Prophet Micha: “Gott liebt es gnädig und barmherzig zu
sein!” (Micha 7,18).
Den Armen bringt Jesus diese gute Nachricht. “Aller Reichtum ist wie Sand, vor der Schönheit, die ich
fand!”, so heißt es in einem Lied. Gemeint ist die Schönheit, die in einer lebendigen Beziehung zu Christus
gefunden wird. Es dauert allerdings manchmal sehr lange bevor wir diese Erkenntnis für wahr annehmen. Bei
allem Reichtum, den wir erworben haben oder behalten wollen, oder noch erwünschen, müssen wir an einem
Tag, früh oder spät, doch erkennen wie arm wir sind: materiell, geistlich, in Bezug auf unsere Beziehungen oder
unsere Gesundheit... Gerade diese Erfahrung lädt ein, um durch diese “arme Pforte” in die
Barmherzigkeit Gottes hineinzutreten. Jesus selbst, arm geworden bis am Kreuz, macht durch seine Hingabe
und seine ausgestreckten Arme diese einladende Bewegung: “Komm herein, komm durch die Pforte deiner
Armut in den Raum, wo die Barmherzigkeit und Liebe des Vaters dich erreichen kann!”
Gott lädt ein - aber von uns wird auch erwartet, dass wir Schritte zu Ihm machen. Der Sohn aus dem
Gleichnis des Barmherzigen Vaters kommt zur Erkenntnis der Wahrheit seines Lebens. Er kommt zur Umkehr
und kehrt um! In Demut setzt er Schritte und lässt sich schlussendlich in die Arme seines Vaters fallen. Der
Vater hat schon so lang auf ihn gewartet. Wir Menschen, vor allem in der Kirche in Europa, sehen wie Menschen
sich in unserer Zeit immer weniger durch die Botschaft des Evangeliums Jesu Christi ansprechen lassen. Das ist
eine Tatsache! Aber statt zu klagen und zu jammern, bewegt Jesus uns, um auf Gott selbst zu schauen. 
Wie geduldig ist der Vater im Himmel! Er schaut voll Liebe auf uns Menschen, Er wartet und sehnt sich
danach Menschen heim zu führen - in sein Haus, d.h. in seine Gegenwart - zurückzuführen. Diese
Leidenschaft Gottes wird sichtbar in der Sendung und Hingabe Jesu Christi. Der Gekreuzigte hängt am Kreuz,
nicht um zu verurteilen, sondern um zu retten und zum wahren Leben mit Gott-Vater zu führen. Der gute Hirte,
hängend am Kreuz, ruft auch heute! “Komm zu Mir, lass dich auf meine Schulter nehmen, denn Ich führe
dich - gerade in deinem erbärmlichen Zustand - zum Vater im Himmel. Ich schaffe für dich einen neuen
Raum, d.h. ein neues Zuhause, zuerst in deinem Herzen, und später auf erfüllte Weise, wo du, ja gerade auch
du, die Liebe und Barmherzigkeit Gottes erfahren kannst. Denn dazu bist du geschaffen, um die Herrlichkeit
Gottes in dir zu erfahren.”
Wie erneuert sieht die Kirche aus und wie erneuerent wirken die Christen in unserer Welt, wenn sie diese
Leidenschaft Gottes verbreiten!



Die kommende Zeit, d.h. die jährliche Fastenzeit zur Vorbereitung auf Ostern, lädt uns ein, um dieses
“Hineintreten in die Barmherzigkeit Gottes” einzuüben und zu erfahren. Am Aschermittwoch, am Anfang
dieser gnadenvollen Zeit,  sagt Jesus uns : “Wenn du Almosen gibst... dein Vater, der auch das Verborgene sieht,
wird es dir vergelten. Wenn du betest,  bete zu deinem Vater, der im Verborgenen ist. Wenn du fastest, .. dein
Vater, der das Verborgene sieht, wird es dir vergelten.” (Mt 6) Da liegt also für uns alle die Gnade bereit, um
Gott-Vater in seiner Barmherzigheit zu begegnen und zu erfahren. “Denn jetzt ist sie da, die Zeit der
Gnade; jetzt ist er da, der Tag der Rettung.” (2Kor 6,2)         P. Bartholomé

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats (5. Febr.) (in der Fastenzeit jeden Freitag) ab

ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: Dienstag 23. Febr.; 22. März; 26. April; 24. Mai; 21. Juni; 12. Juli; 16. August;
27. Sept.; 25. Okt.

✱ An den zwei Tagen der Barmherzigkeit: 4. und 5. März von 10.00-19.00 Uhr
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱ nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Der Bau hat angefangen. Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue 
Pilgerzentrum gebaut, direkt neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große!
Spendenkonto: IBAN: BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle.
Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm Februar 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kremer
An den Samstagen 6.2; 20.2; 27.2 ab 16.30 Uhr

MEDJUGORJE GEBETSGRUPPE
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Dienstag, 2. Februar MARIA LICHTMESS
18.00 Uhr Hl.Messe (mit Musikteam der Gemeinschaft)

Mittwoch, 3. und 17. Februar 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der AACHENER WALLFAHRT

Freitag, 5. Februar HERZ JESU FREITAG
10.00 Uhr Hl. Messe, danach Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Kreuzweg in der Kirche, danach Beichtgelegenheit

bis 19.00 Uhr

MARIANISCHER GEBETSABEND, Sonntag, 7. Febr. und
6. März. mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Montag, 8. Februar 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der SCHÖNSTATT-GRUPPE in der Kirche

ASCHERMITTWOCH 10. Februar 
18.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz 

FASTENZEIT
jeden Freitag KREUZWEG im Calvaire um 15.00 Uhr,
danach Beichtgelegenheit bis 19.00 Uhr

Dienstag, 23. Februar

18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT

(mit der Gemeinschaft)
Lobpreis, Verkündigung, Anbetung und
Beichtgelegenheit

20.30 Uhr Abschluss

Mittwoch, 24. Februar 18.00 Uhr
PADRE PIO MESSE mit Heilungsgebet

Sonntag, 28. Februar 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam der Gemeinschaft

Zwei Tage der Eucharistischen
Anbetung und sakramentalen

Versöhnung im Jahr der
Barmherzigheit

Freitag, 4. März
10.00 Uhr Hl. Messe

Anschließend Anbetung und Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire

Anschließend Anbetung und Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vesper und Eucharistischer Segen
Samstag, 5. März 
10.00 Uhr Morgenlob

Anschließend Anbetung und Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Rosenkranz und Eucharistischer Segen
18.00 Uhr Hl. Messe
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                                           Nummer 23, März 2016

“Wer ist ein Gott wie Du, 
der Du Schuld verzeihst?

Du liebst es, gnädig zu sein!”
(Micha, 7,18)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

In dieser gnadenvollen Zeit des heiligen Jahres der Barmherzigkeit wird uns eine tiefe Erkenntnis unseres Gottes geschenkt:
Er ist barmherzig und vergibt uns unsere Sünden. Voller Geduld wartet Er auf uns, ob wir zu Ihm zurückkommen und
wir, wie der verlorene Sohn sein Erbarmen von neuem empfangen wollen.
Der Prophet Micha spricht schon staunend über Gott: “Wer ist ein Gott wie Du, der Du Schuld verzeihst und dem Rest
Deines Erbvolkes das Unrecht vergibst? Gott hält nicht für immer fest an Seinem Zorn; denn Er liebt es, gnädig zu sein.
Er wird wieder Erbarmen haben mit uns und unsere Schuld zertreten. Ja, Du wirfst all unsere Sünden in die Tiefe des
Meeres hinab” (Micha 7,18-19).
Wenn wir in dieser Fastenzeit die Hingabe Jesu und Sein Sterben betend betrachten, werden wir von neuem erfüllt mit
diesem Staunen. Wer ist ein Gott und Vater wie Du, der uns durch Seinen Sohn die Sünden vergibt und eine neue
Zukunft im Reich Gottes schenkt? Staunend beten, um dann auch eine tiefere Dankbarkeit zu spüren, weil diese
Glaubenswirklichkeit so ganz anders ist als die Welt, die wir in unserer Zeit sehen. Bilder des Krieges, der Verwüstung
durch Bomben und der flüchtenden Menschen bestimmen zur Zeit unsere Gegenwart. Auch näher in unserer eigenen
Umgebung hören und sehen wir Menschen, die ohne diesen Gott des Erbarmens leben und denken. Aber wie kann man
eine Welt aufbauen und miteinander leben ohne diesen Gott unseres Herrn Jesus Christus, der sich in Ihm als einen
Gott der Liebe und Barmherzigkeit zeigt?
Fragen bleiben uns allerdings nicht erspart, auch uns Menschen nicht, die bewusst den Gott unseres Herrn Jesus Christus
anbeten und verherrlichen. Erschütternde Ereignisse wie Tod oder Krankheit, aber auch Erfahrung von Enttäuschungen
lassen in uns die Frage hochkommen: “Aber Du, Gott der Barmherzigkeit - wo bist Du? Wo kann ich Dich jetzt
finden? Bist du noch da - für mich, für uns? 
Vor Jahren war ich Pfarrer in Maastricht, wo ein hölzernes Kreuz stand. Mein Vorgänger in dieser Pfarrei hat auf dem
Kreuz ein Schild setzen lassen mit den Worten: “WO BIST DU?” Das Schild wollte verschiedenes bewirken: “Vater, wo
warst Du, als Jesus starb?” Aber auch: “Mensch, wo warst du, als Jesus starb?” Und auch: “Mensch, wo bist du, wenn
dein Mitmensch in Not ist, leidet oder stirbt?”
In dieser Fastenzeit, besonders in der Karwoche, begleitet uns dieser Not- und Hilfeschrei Jesu: “Mein Gott, mein Gott,
warum hast Du mich verlassen?” Wer lebt, wer Mensch ist, sicher auch der Christgläubige, der Jesus bewusst folgen will,
kommt auch zu dieser Kreuzerfahrung: “Herr, hast Du mich verlassen? Bist Du noch da? Warum?” Wer dann auch mit
Jesus aushält und durchhält, Ihm folgt auf Seinem Kreuzweg, wird auch früher oder später die Worte Jesu hören: “Vater, in
Deine Hände lege ich meinen Geist.”  Es sind Worte des Vertrauens, des Glaubens und der Hingabe: Der Vater im
Himmel wird dich nicht alleine lassen. Er führt zum Guten! So bezeugt auch der Apostel Paulus: “Christus Jesus, der
gestorben ist, mehr noch: der auferweckt worden ist, sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein. Was kann uns scheiden
von der Liebe Christi? Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert? Doch all das
überwinden wir durch den, der uns geliebt hat. Denn ich bin gewiss: Weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte,
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder Gewalten der Höhe oder Tiefe noch irgendeine andere Kreatur können uns
scheiden von der Liebe Gottes, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.” (Röm 8, 34-39).
Mit Christus verbunden, das heißt in der Gemeinschaft mit Ihm, der uns unendlich liebt, werden wir durch das
Leiden und das Kreuz hindurch zum Leben und zur Auferstehung geführt. In dieser österlichen Bußzeit werden wir
darum aufgerufen, um diese Gemeinschaft mit dem Herrn zu suchen und zu finden. Auch im alltäglichen Leben mit seinen
Herausforderungen, und manchmal auch mit seinen Qualen, will Er uns Seine Gegenwart schenken. 
Er, der gute Hirte, sucht uns Menschen, ob Er offene Herzen findet. Er breitet jedenfalls Seine Arme aus, um uns
aufzufangen, auf Seine Schulter zu nehmen und zu Seinem und unserem Vater zu führen. Es ist eine Zeit des Wachsens
im Vertrauen, sowie wir es auch so schön singen: “Jesus, ich vertraue Dir und Deiner barmherzigen Liebe! Fürchte dich
nicht!, sagst Du zu mir, ICH habe alles gutgemacht. ICH starb für dich! ICH mach alles neu!”
Das Leiden, das wir selbst spüren oder auch in Solidarität mit unseren Mitmenschen erfahren, ruft um Linderung, um
Trost, um Vertrauen und um Erlösung aus der Sinnlosigkeit. Jesus zeigt uns, dass das Leiden und Sterben nicht das
letzte Wort haben: die Auferstehung und das Leben ist die Antwort Gottes - Er bringt Aussicht und Hoffnung. Wenn



wir einander und auch die Welt um uns herum davon Zeugnis geben können, bekommt das Ostergeheimnis, wovon die
Frauen und Männer am leeren Grab Zeugnis gegeben haben, eine kraftvolle Auswirkung, auch in unserer Zeit.
Leben aus dem österlichen Geheimnis des Glaubens ist sicher auch ein Werk der Barmherzigkeit: die Gnade dieses
Geheimnisses fließt wie ein Fluss - durch uns Menschen - in unsere Welt hinein. Davon bezeugt der Prophet Jeremia:
“Gesegnet der Mensch, der auf den Herrn sich verlässt und dessen Hoffnung der Herr ist. Er ist wie ein Baum, der am
Wasser gepflanzt ist und am Bach seine Wurzeln ausstreckt: Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze kommt; seine Blätter
bleiben grün; auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge, unablässig bringt er seine Früchte.” (Jer 17,7-8)
Mögen Sie und viele andere diesen Fluss der Gnade, der Barmherzigkeit und der Hoffnung in dieser Zeit erfahren
und davon Zeugnis geben in unserer Welt! Ich wünsche Ihnen eine gute Vorbereitung auf Ostern.        P. Bartholomé

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle

Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr
✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats (in der Fastenzeit jeden Freitag) ab ca.16.00 Uhr

bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: Dienstag 22. März; 26. April; 24. Mai; 21. Juni; 12. Juli; 16. August; 27. Sept.;
25. Okt.

✱ An den zwei Tagen der Barmherzigkeit: 4. und 5. März von 10.00-19.00 Uhr
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱ nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Der Bau hat angefangen. Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue 
Pilgerzentrum gebaut, direkt neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große!
Spendenkonto: IBAN: BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle.
Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm März 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Kreuzweg im Calvaire
In der Fastenzeit jeden Freitag 15.00 Uhr. Anschließend
Beichtgelegenheit bis 19.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Mittwoch, 2. und 16. März 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der AACHENER WALLFAHRT

Sonntag,6. März 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam der Gemeinschaft

MARIANISCHER GEBETSABEND, Sonntag, 6. März und
3. April mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Montag, 14. März 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der SCHÖNSTATT-GRUPPE bei gutem
Wetter im Calvaire

KARWOCHE
Dienstag, 22. März 
14.30 Uhr HL. MESSE MIT KRANKENSALBUNG

für die hiesigen Pfarreien
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

KARFREITAG, 25. März
11.00 Uhr Kreuzweg (d.)  
14.00 Uhr Rosenkranz in der Kirche (d.)
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie in der Kirche (d.)
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire (fr.)
19.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire / in der Kirche mit

Eltern/Kinder der umliegenden Pfarreien
organisiert von Pfr. Brodel (fr.)

KARSAMSTAG, 26. März
20.00 Uhr Osternachtsfeier (mit Musikteam Gemeinschaft)
OSTERSONNTAG, 27. März
10.30 Uhr Hl. Messe            
OSTERMONTAG, 28. März 
10.30 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Mittwoch, 30. März 18.00 Uhr
PADRE PIO MESSE mit Heilungsgebet

Sonntag, 3. April
SONNTAG DER GÖTTLICHEN BARMHERZIGKEIT
10.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung und

Krankensalbung und Beichtgelegenheit
14.30 Uhr Gebetsgang durch die Hl. Pforte 
15.00 Uhr Gebetsstunde zur Göttlichen Barmherzigkeit
16.00 Uhr Sakramentalem Segen
17.00 Uhr Marian. Gebetsabend - 18.00 Uhr Anbetung
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Montag, 4. April VERKÜNDIGUNG DES HERRN
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                              

                                               Nummer 24, April 2016

“Ich jage nach dem Siegespreis:
der himmlischen Berufung,

die Gott uns in Jesus Christus schenkt!”
(Phil 3,14)

  

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

Am Palmsonntag wurde in der Kirche die Passionsgeschichte Jesu vorgelesen. In vielen Kirchen wurde diese
Passion Jesu begleitet mit dem Gesang: Christus Sieger, Christus König, Christus, Herr in Ewigkeit.  Nur
aus dem Sieg Jesu, das heißt aus dem Glauben an die Auferstehung Jesu aus dem Tod, macht es Sinn dem
Leiden und dem Tod Jesu zu gedenken. 
Aus der Antwort Gottes, des Vaters auf die Hingabe Jesu am Kreuz, bekommt der Tod Jesu den wahren
Sinn: nicht das Leiden, nicht der Tod, nicht die Enttäuschung oder Entmutigung, auch nicht der Misserfolg oder
das vermeinte Schicksal haben das letzte Wort. Es ist Pascha, Vorübergang, Durchgang und Hinführung
zum Leben.
So feiern gläubige Christen schon Jahrhunderte lang Ostern. Dadurch können wir auch mit dem Apostel Paulus
sagen und bekennen: “Ich jage nach dem Siegespreis: der himmlischen Berufung, die Gott uns in Jesus Christus
schenkt!” (Phil 3,14)
Es ist das Geschenk Gottes, das wir an Ostern feiern: Gott lässt uns in Seiner großen Barmherzigkeit
durch Jesus den wahren, endgültigen Sinn des Lebens erkennen: Anteil zu haben an der Herrlichkeit
Gottes, die Er uns in Jesus Christus durch seine gekreuzigte und auferstandene Liebe schenkt.
In meinem Heimatland, den Niederlanden, hat eine große Studie deutlich gemacht, dass Gott in den
Niederlanden verschwindet, d.h. dass immer weniger Menschen an Gott und an den Himmel glauben. Man
kann auch sagen: der Glaube an Gott ist bei mehr und mehr Menschen in ihrem Bewusstsein, ihrer
Lebenshaltung und Lebensperspektive tot, und darum auch begraben. Diese Entwicklung lässt sich aber nicht
nur in den Niederlanden erkennen.
Meine Frage zu dieser, durch große Nachfrage gemachten Feststellung, ist: Lässt Gott sich begraben? Lässt
Er sich tot erklären? Verschwindet Er? Bei dieser Frage schaue ich auf Jesus - auf Seine Hingabe am Kreuz
und lasse mich durch Seine Liebe und Barmherzigkeit berühren! Ja, Er lässt es zu! Gott lässt sich für tot
erklären und begraben in Christus, Seinem Sohn. Aber... Er gibt uns damit auch eine Antwort, der
schlussendlich nicht zu widerstehen ist: Christus wird auferweckt aus dem Tod! Die Abweisung und
Gleichgültigkeit der Menschen ist mithineingenommen in Sein Pascha - in Sein Vorübergehen - in Seinen
Durchgang zur absoluten Antwort Gottes auf das Geschick und auf die Lebenshaltung der Menschen. Aus der
mehr oder weniger persönlichen und kollektiven VerNEINung Gottes, macht Gott Seine BeJAhung
unwiderruflich und ohne Vorbehalt geltend. Menschen sagen NEIN, aber Gott sagt JA. Der jüngste Sohn aus
dem Gleichnis des barmherzigen Vaters verlässt seinen Vater und erklärt praktisch seinen Vater für tot. Aber
der Vater ist nicht tot, sondern wartet geduldig und schaut jeden Tag, ob der Sohn zurückkehrt, um das
Leben des Vaters und das Leben mit dem Vater von neuem zu empfangen.
Gott sagt JA, weil Gott Gott ist und Er der Gott der Liebe ist. Dieses JA Gottes wird sichtbar und weiter geschenkt
durch die Auferstehung Jesu, wodurch Menschen Anteil haben am Sieg Gottes, d.h. am Sieg der Liebe, der Hoffnung und
des Glaubens.
Manche Leute in der Kirche in meinem Heimatland sagen jetzt: es ist fünf vor zwölf, wir müssen jetzt etwas
tun. Ich sage: es ist schon fünfzehn Uhr, die Sterbestunde Jesu! Wir müssen jetzt nichts tun, sondern uns
auferwecken lassen durch die Auferstehungskraft Jesu. Auch im persönlichen Leben gilt dies. 



Öfters müssen wir sagen und erkennen: Jetzt können wir nichts mehr tun. Nicht aus Fatalismus, sondern um es
aus den Händen zu geben, um es den Händen Gottes zu übergeben, damit die Ostererfahrung Jesu auch
in mir (und in der Kirche) offenbar wird.
Dieser Oster-Glaube und diese Oster-Erfahrung wünsche ich Ihnen: dass das JA Gottes erkennbar wird, d.h. der
Glaube an den Sieg Gottes. Mögen auch Sie Freude und Hoffnung spüren, weil Gott auch Ihnen den
Siegespreis, die himmlische Berufung Seiner Liebe und Seiner Barmherzigkeit - JETZT SCHON -
schenken will! Gesegnetes Osterfest - gesegnete Osterzeit!                                                         P.Bartholomé

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats (in der Fastenzeit jeden Freitag) ab ca.16.00 Uhr

bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: Dienstag, 26. April; 24. Mai; 21. Juni; 12. Juli; 16. August; 27. Sept.; 25. Okt.
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱    nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Der Bau hat angefangen. Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue 
Pilgerzentrum gebaut, direkt neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große!
Spendenkonto: IBAN: BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle.
Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm April 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Ostern
OSTERSONNTAG, 27. März
10.30 Uhr Hl. Messe            
OSTERMONTAG, 28. März 
10.30 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Mittwoch, 30. März 18.00 Uhr
Padre Pio Messe Heilungsgebet

Freitag, 1. April HERZ JESU FREITAG
10.00 Uhr Hl. Messe, danach Beichtgelegenheit
15.00 Uhr Kreuzweg, danach Beichtgelegenheit bis 19.00 Uhr

Sonntag, 3. April
SONNTAG DER GÖTTLICHEN BARMHERZIGKEIT
10.30 Uhr Hl. Messe, anschl. Anbetung und Krankensalbung

und Beichtgelegenheit
14.30 Uhr Gebetsgang durch die Hl. Pforte 
15.00 Uhr Gebetsstunde zur Göttlichen Barmherzigkeit
16.00 Uhr Sakramentalem Segen
17.00 Uhr Marian. Gebetsabend - 18.00 Uhr Anbetung
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Marianischer Gebetsabend Sonntag, 3. April und 
8. Mai mit der Gem. der gekreuzigten und auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Montag, 4. April VERKÜNDIGUNG DES HERRN
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Mittwoch, 6. und 20. April 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Sonntag, 10. April 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam Gemeinschaft

Montag, 11. April 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Samstag, 16. April 18.00
Hl. Messe mit “Euregio Fortisimo”

Sonntag, 17. April 10.30 Uhr
Hl. Messe mit “Koor Baneheide”

Sonntag, 24. April 10.30 Uhr
Hl. Messe mit “Groupe 97 Kerkrade”

Dienstag, 26. April 
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Mittwoch, 27. April 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Samstag, 30. April 10.40 Uhr
Hl. Messe für ungeborene Kinder “Helft uns beten”

Samstag, 30. April
VORABEND DER ERÖFFNUNG DER
WALLFAHRTSZEIT
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr Lichterprozession im Calvaire
Sonntag, 1. Mai  ERÖFFNUNG DER WALLFAHRT 
10.30 Uhr Hl. Messe im Calvaire mit Dechant H.

Schmitz aus Eupen mit “Chorale Lauda Sion”
15.00 Uhr Marienandacht (mit Musikteam Gemeinschaft)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die Möglichkeit
das Marienheiligtum Moresnet zu unterstützen!  
IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: KC CBEBB 



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                              

                                               Nummer 25, Mai 2016

Gegrüßet seist du, Maria,
Mutter der Barmherzigkeit!

  

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

In diesem Monat Mai ehren wir Maria auf besondere Weise. In diesem Jahr der Barmherzigkeit dürfen wir sie
mit Recht “Mutter der Barmherzigkeit” nennen. Lesen wir dazu eine inspirierende Predigt von Papst
Franziskus, gehalten am 1. Januar 2016 in der Basilika Maria Maggiore in Rom.
Hier in Moresnet ist in diesem Jahr eine “Heilige Pforte” geöffnet, damit die Gnade des Jahres der
Barmherzigkeit viele erreichen kann. Möge “Maria, Hilfe der Christen” auch für viele “Mutter der
Barmherzigkeit” sein, damit wir von Jesus, unserem Herrn, Barmherzigkeit empfangen und wir duch unser
Leben, unser Gebet, unsere Worte und Taten die Barmherzigkeit Gottes verbreiten.

Salve, Mater misericordiae! Mit diesem Gruß wollen wir uns an die Jungfrau Maria wenden. Dieser Gruß ist
der Anfang eines alten Hymnus. Er geht auf einen unbekannten Autor zurück und kam auf uns als ein Gebet,
dass spontan dem Herzen der Gläubigen entspringt: „Gruß dir, Mutter der Barmherzigkeit, Mutter Gottes
und Mutter der Vergebung, Mutter der Hoffnung und Mutter der Gnade, Mutter reich an heiliger
Fröhlichkeit.“ In diesen wenigen Worten findet sich eine Zusammenfassung des Glaubens von Generationen
von Menschen, die ihre Augen fest auf die Ikone der Jungfrau gerichtet halten und Maria um ihre Fürsprache
und um Trost bitten.
Mehr denn je ist es angebracht, die Jungfrau Maria vor allem als Mutter der Barmherzigkeit anzurufen.
Die Heilige Pforte ist tatsächlich eine Pforte der Barmherzigkeit. Wer immer über jene Schwelle schreitet, ist
gerufen, voll Vertrauen und ohne irgendwelche Furcht in die barmherzige Liebe des Vaters einzutauchen
und mit der Zuversicht wieder fortgehen, dass Maria ihn an seiner Seite begleitet. Sie ist die Mutter der
Barmherzigkeit, denn sie hat in ihrem Schoß das Antlitz der göttlichen Barmherzigkeit geboren, Jesus, den
Emmanuel, Erwartung aller Völker und „Fürst des Friedens“ (Jes 9,5). Der Sohn Gottes, der zu unserem Heil
Fleisch annahm, hat uns seine Mutter geschenkt. Zusammen mit uns wird sie zur Pilgerin, um uns auf dem
Weg unseres Lebens nicht allein zu lassen, vor allem in den Augenblicken der Unsicherheit und des Schmerzes.
Maria ist die Muttergottes, sie ist die Mutter des Gottes, der vergibt, der Vergebung schenkt, und
deswegen können wir sagen, sie ist Mutter der Vergebung. Dieses Wort – „Vergebung“ –, das vom
weltlichen Denken so unverstanden ist, weist hingegen auf die eigentliche, originale Frucht des christlichen
Glaubens hin. Wer nicht zu vergeben weiß, hat die Fülle der Liebe noch nicht erfahren. Und nur wer wirklich
liebt, ist imstande, bis zur Vergebung zu gelangen, indem er die erlittene Beleidigung vergisst. Unter dem
Kreuz sieht Maria ihren Sohn, der sich selbst ganz hingibt und auf diese Weise bezeugt, was es heißt, zu
lieben wie Gott liebt. In diesem Augenblick hört sie Jesus Worte sprechen, die wahrscheinlich dem
entspringen, was sie selbst ihn von Kind auf gelehrt hat: „Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie
tun“ (Lk 23,34). In diesem Augenblick wurde Maria für uns alle zur Mutter der Vergebung. Nach dem Beispiel
Jesu und mit seiner Gnade war sie fähig, denen zu vergeben, die gerade ihren unschuldigen Sohn töteten.
Für uns wird Maria zum Bild, wie die Kirche die Vergebung auf die ausdehnen muss, welche sie
erflehen. Die Mutter der Vergebung lehrt die Kirche, dass die auf Golgota dargebotene Vergebung keine
Grenzen kennt. Das Gesetz mit seinen Spitzfindigkeiten kann sie nicht aufhalten, noch die Weisheit der Welt
mit ihren Unterscheidungen. Die Vergebung der Kirche muss die gleiche Ausdehnung haben wie die Vergebung
Jesu am Kreuz und jene Marias unter dem Kreuz. Es gibt keine Alternative. Eben deswegen hat der Heilige
Geist die Apostel zu wirksamen Werkzeugen der Vergebung gemacht, damit das, was vom Tod Jesu
erlangt wurde, jeden Menschen an jedem Ort und zu jeder Zeit erreichen kann (vgl. Joh 20,19-23).         

    Papst Franziskus



Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats ab ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: 24. Mai; 21. Juni; 12. Juli; 16. August; 27. Sept.; 25. Okt.
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱     nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Der Bau hat angefangen. Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue 
Pilgerzentrum gebaut, direkt neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große!
Spendenkonto: IBAN: BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle.
Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm Mai 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Samstag, 30. April
VORABEND DER ERÖFFNUNG DER WALLFAHRTSZEIT
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr Lichterprozession im Calvaire
Sonntag, 1. Mai  ERÖFFNUNG DER WALLFAHRT 
10.30 Uhr Hl. Messe mit Chorale Lauda Sion
15.00 Uhr Marienandacht (mit Musikteam Gemeinschaft)

Mittwoch, 4. Mai und 18. Mai 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Donnerstag, 5. Mai CHRISTI HIMMELFAHRT
10.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 8. Mai 10.30 Uhr
Hl. Messe mit dem Chor Cantamus

Marianischer Gebetsabend Sonntag, 8. Mai und 5. Juni mit
der Gemeinschaft der gekreuzigten und auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Montag 9. Mai 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Sonntag, 15. Mai PFINGSTSONNTAG
10.30 Uhr Hl. Messe 
Montag,16. Mai PFINGSTMONTAG 
  9.00 Uhr Hl. Messe (französisch)
10.30 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Marienandacht ((mit Musikteam Gemeinschaft)

Donnerstag, 19. Mai bis Sonntag, 22. Mai 
PATRONATSFEST “MARIA, HILFE DER CHRISTEN”
Gestaltung durch die Gemeinschaft der gekreuzigten
und auferstandenen Liebe
Donnerstag, 19. Mai
18.00 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet, 

anschließend Anbetung bis 22.00 Uhr
Freitag, 20. Mai
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire, anschließend

Anbetung und Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Samstag, 21. Mai Besinnungstag
14.00 Uhr Vortrag - Anbetung - Empfang
17.00 Uhr Rosenkranz / Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Sonntag, 22. Mai
  9.45 Uhr Rosenkranz
10.30 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

15.00 Uhr Marienandacht

Dienstag, 24. Mai 
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Mittwoch, 25. Mai 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Sonntag, 29. Mai FRONLEICHNAM
10.30 Uhr Hl. Messe mit sakramentalem Segen
15.00 Uhr Prozession mit dem Allerheiligsten im

Calvaire mit anschließender Andacht in der
Kirche

Freitag, 3. Juni HOCHFEST HEILIGSTES HERZ JESU
10.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire, danach

Beichtgelegenheit bis 19.00 Uhr

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet
zu unterstützen! Vergelt’s Gott!
IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: GKCCBEBB
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                                               Nummer 26, Juni 2016

“Aus seinem Inneren werden 
Ströme von lebendigem Wasser fließen!” 

(Joh 7,38)   

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!
Im Juni feiert die Kirche das Hochfest des Heiligsten Herzen Jesu (3. Juni). Dieser Monat ist von der
kirchlichen Tradition her dem Heiligsten Herzen Jesu geweiht. Inspiriert durch die Offenbarungen an die
Hl. Margaretha Maria Alacoque ist im 17. Jahrhundert eine große Herz-Jesu-Spirtualität entstanden, um das
Innerste von Jesus, sein Herz, seine Liebe zu ehren und daraus auch alle Gnade und Liebe zu schöpfen.
Für viele Menschen ist diese Spiritualität auch heute noch eine lebendige Gnadenquelle.
Im 20. Jahrhundert hat Sr. Faustyna aus Polen viele Eingebungen empfangen, die zuerst in Polen, aber jetzt
auch weltweit in der Kirche angenommen werden und zum reichen geistlichen Leben führen. Zuerst wurde
diese spirituelle Bewegung der Barmherzigkeit Gottes durch Papst Johannes Paulus II stark stimuliert, jetzt
aber auch durch Papst Franziskus im Ausrufen des Heiligen Jahres der Barmherzigkeit. Im
Begleitschreiben des Papstes zu diesem Heiligen Jahr lesen wir: “Unser Gebet richtet sich auch an die Heiligen
und Seligen, die die Barmherzigkeit zur Mission ihres Lebens gemacht haben. In besonderer Weise denken wir
an die große Apostelin der Barmherzigkeit, die heilige Faustyna Kowalska. Sie, die berufen war, in die
Tiefe der göttlichen Barmherzigkeit einzutreten, sei uns Fürsprecherin und erwirke uns die Gnade, stets in
der Vergebung Gottes und in dem unverbrüchlichen Vertrauen auf seine Liebe zu leben und zu
wandeln.”
Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit lädt uns Tag für Tag ein, um die Barmherzigkeit Gottes aus dem Herzen
Jesu zu empfangen. Darum schreibt Papst Franziskus: “Dieses Geheimnis der Barmherzigkeit gilt es stets neu
zu betrachten. Es ist Quelle der Freude, der Gelassenheit und des Friedens. Es ist Bedingung unseres Heils.
Barmherzigkeit – in diesem Wort offenbart sich das Geheimnis der Allerheiligsten Dreifaltigkeit.
Barmherzigkeit ist der letzte und endgültige Akt, mit dem Gott uns entgegentritt. Barmherzigkeit ist das
grundlegende Gesetz, das im Herzen eines jeden Menschen ruht und den Blick bestimmt, wenn er
aufrichtig auf den Bruder und die Schwester schaut, die ihm auf dem Weg des Lebens begegnen.
Barmherzigkeit ist der Weg, der Gott und Mensch vereinigt, denn sie öffnet das Herz für die Hoffnung, dass
wir, trotz unserer Begrenztheit aufgrund unserer Schuld, für immer geliebt sind.”
Mit dieser Betrachtung des Geheimnisses Gottes ist auch die praktische und konkrete Umsetzung der
Barmherzigkeit Gottes verbunden: “Es ist mein aufrichtiger Wunsch, dass die Christen während des
Jubiläums über die leiblichen und geistigen Werke der Barmherzigkeit nachdenken. Das wird eine Form
sein, unser Gewissen, das gegenüber dem Drama der Armut oft eingeschlafen ist, wachzurütteln und
immer mehr in die Herzmitte des Evangeliums vorzustoßen, in dem die Armen die Bevorzugten der göttlichen
Barmherzigkeit sind. Die Verkündigung Jesu nennt uns diese Werke der Barmherzigkeit, damit wir prüfen
können, ob wir als seine Jünger leben oder eben nicht. Entdecken wir erneut die leiblichen Werke der
Barmherzigkeit: Hungrige speisen, Durstigen zu trinken geben, Nackte bekleiden, Fremde aufnehmen,
Kranke pflegen, Gefangene besuchen und die Toten begraben. Und vergessen wir auch nicht die geistigen
Werke der Barmherzigkeit: den Zweifelnden recht raten, die Unwissenden lehren, die Sünder
zurechtweisen, die Betrübten trösten, Beleidigungen verzeihen, die Lästigen geduldig ertragen und für
die Lebenden und Verstorbenen zu Gott beten.
Darum beschließt Papst Franziskus seinen Brief mit den folgenden Aufruf: “Ein außerordentliches Heiliges Jahr
ist also ein Aufruf, um im Alltag die Barmherzigkeit zu leben, die der Vater uns von Anbeginn
entgegenbringt. Lassen wir uns in diesem Jubiläum von Gott überraschen. Er wird nicht müde, die Tür seines
Herzens offen zu halten und zu wiederholen, dass er uns liebt und sein Leben mit uns teilen will. Die Kirche
spürt die dringende Notwendigkeit, Gottes Barmherzigkeit zu verkünden. Ihr Leben ist authentisch und
glaubwürdig, wenn sie die Barmherzigkeit überzeugend verkündet. Sie weiß, dass besonders in einer Zeit wie



der unsrigen, die voller großer Hoffnungen ist, aber auch voller starker Widersprüche, ihr vorrangiger Auftrag
darin besteht, alle durch die Betrachtung des Antlitzes Christi in das große Geheimnis der Barmherzigkeit
Gottes einzuführen. Die Kirche ist berufen, als Erste glaubhafte Zeugin der Barmherzigkeit zu sein, indem sie
diese als die Mitte der Offenbarung Jesu Christi bekennt und lebt. Aus dem Herzen der Dreifaltigkeit, aus
dem tiefsten Inneren des göttlichen Geheimnisses entspringt und quillt ununterbrochen der große Strom
der Barmherzigkeit. Diese Quelle kann niemals versiegen, seien es auch noch so viele, die zu ihr kommen.
Wann immer jemand das Bedürfnis verspürt, kann er sich ihr nähern, denn die Barmherzigkeit Gottes ist ohne
Ende. So groß und so unergründlich ist die Tiefe des Geheimnisses, das sie umfängt, so groß und so
unergründlich der Reichtum, der aus ihr hervorquillt.”
Seit Dezember 2015 befindet sich in Moresnet-Chapelle die “Pforte der Barmherzigkeit”. Es ist und bleibt
die Einladung um ganz bewusst durch diese Pforte zu gehen: um die Barmherzigkeit Gottes anzunehmen
und damit verbunden die Entscheidung, aus dieser Barmherzigkeit zu leben. Die obengenannten leiblichen
und geistlichen Werke der Barmherzigkeit geben konkrete Anweisungen, wie Barmherzigkeit gelebt werden
und im konkreten Leben umgesetzt werden kann und soll.
Angefangen mit dem Herzen Jesu, aus dem die Barmherzigkeit unaufhörlich strömt, werden wir selbst
für andere Menschen kleine Quellen der Barmherzigkeit. Es ist wie das Gleichnis des Samenkornes: wie
klein fängt es an - wie groß kann es mit der Gnade Gottes werden! So erneuert Gott seine Kirche und seine
Welt: das HERZ Jesu bewegt Menschen zu BarmHERZigkeit!                                    P. Bartholomé

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats ab ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: 21. Juni; 12. Juli; 16. August; 27. Sept.; 25. Okt.
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱     nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Der Bau hat angefangen. Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue  Pilgerzentrum
gebaut, direkt neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große! Spendenkonto: IBAN:
BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle. Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm Juni 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Mittwoch, 1. Juni und 15. Juni 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Freitag, 3. Juni HOCHFEST HEILIGSTES HERZ JESU
10.00 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire, danach Beichtgelegenheit

bis 19.00 Uhr

Marianischer Gebetsabend Sonntag, 5. Juni und 
3. Juli mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Dienstag, 7. Juni 15.00 Uhr  
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe) mit der Möglichkeit
um das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen. (Bitte
vorher anmelden!)

Montag, 13. Juni 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Dienstag, 21. Juni
18.00 Uhr Pontifikalamt mit 

Bischof J.P. Delville
(mit Musikteam Gemeinschaft)

19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Samstag, 25. Juni Besinnungstag 30 Jahre Medjugorje
Gebetsgruppen und -Freunde
9.00 Uhr Hl. Messe - weiteres Programm siehe Flyer

Sonntag, 26. Juni 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam Gemeinschaft

Mittwoch, 29. Juni 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Sonntag, 3. Juli 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Ensemble 72 (Landgraaf)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die Möglichkeit
das Marienheiligtum Moresnet zu unterstützen! Vergelt’s
Gott!
IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: GKCCBEBB



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                            

                                 Nummer 27, Juli und August 2016

“Ja, Vater, so hat es Dir gefallen:
Dein Sohn Jesus Christus 

will uns Deine Barmherzigkeit offenbaren!” 
(Vgl. Mt 11,26-27)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!
Es ist eine besondere Zeit der Gnade, die uns in diesem Jahr der Barmherzigkeit geschenkt wird. Die Kirche -
unter der Leitung von Papst Franziskus - erfüllt ihren Auftrag, um im Namen Jesu die Barmherzigkeit des Vaters
bekannt zu machen. Die Verkündigung des Wortes Gottes, die Spendung der Sakramente und die
Ermutigung zu Werken der Barmherzigkeit erreicht Menschen weltweit. Im Hintergrund hören wir die
Worte Jesus, die Er auch für unsere Zeit spricht: “Vater, Herr des Himmels und der Erde, ich preise Dich,
weil Du all das den Weisen und Klugen verborgen, den Unmündigen aber offenbart hast” (Mt 11,25). 
Es ist das Wirken Gottes, das sich in unserer Zeit vollzieht! Mit den “Unmündigen” sind die Kleinen und
Bedürftigen gemeint. Menschen die vielleicht für unsere Welt von wenig Bedeutung sind, aber in den
Augen Gottes so wertvoll sind. Es sind die Menschen die erkennen: ohne diesen Gott des Erbarmens gehen
wir verloren, sind wir verloren und sehen wir keinen Weg und keinen Ausweg unsres Lebens. Oder
andersrum gesagt: mit diesem Vater der Barmherzigkeit gibt es Zukunft und einen neuen Anfang. Denn mit Ihm
sehe ich, woher ich komme und wohin mein Weg führt. Mit Ihm gibt es, die von Gott gegebene Möglichkeit, das
Leben sinnvoll und gut zu gestalten, mit Fallen und Aufstehen. “Ja, Vater, so hat es Dir gefallen, denn Du
liebst es gnädig, barmherzig und gut zu sein!”
In mir kommt in dieser Zeit auch die Frage hoch: Wieviel Barmherzigkeit Gottes will ich empfangen - wieviel
Barmherzigkeit will ich geben? Schau ich auf Jesus, sehe ich die Maßlosigkeit Gottes. Er sagt in
Verbundenheit mit diesem Lobpreis des Vaters: “Kommt alle zu Mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten
zu tragen habt!” 
Auch hier in Moresnet-Chapelle wird diese “Maßlosigkeit” deutlich. Die Heilige Pforte der Barmherzigkeit lädt
schon seit Dezember 2015 ein, um diese “Maßlosigkeit Gottes” zu erkennen und zu feiern. Es ist so, wie der
Papst es gesagt hat: “Wenn wir die Heilige Pforte durchschreiten, lassen wir uns umarmen von der
Barmherzigkeit Gottes und verpflichten uns, barmherzig zu unseren Mitmenschen zu sein, so wie der
Vater es zu uns ist.”
Die Wallfahrtskirche Maria, Hilfe der Christen ist in diesem Jahr ein besonderer Ort, an dem wir die väterliche
Barmherzigkeit Gottes erfahren dürfen, besonders auch durch den Jubiläumsablass: durch die Feier der
Eucharistie, die Beichte, das Beten des Glaubensbekenntnises und ein Gebet für Papst Franziskus ist die
Fülle der Barmherzigkeit zu erhalten.
Wie gut tut es, die Last der Sünde, der Schuld und der Unbarmherzigkeit ganz ablegen und loslassen zu können!
Wie gut tut es dann auch, um in der Kraft der Barmherzigkeit Gottes die Werke der Barmherzigkeit zu tun, um
so auf einfache, und oft auch unauffällige Weise, unseren Mitmenschen Gutes zu tun!
Aus Anlass dieses Jahres der Barmherzigkeit war unser Bischof Jean-Pierre Delville am Dienstag, 21. Juni für
ein Pontifikalamt in Moresnet-Chapelle. Er hat uns alle ermutigt und gestärkt im Glauben und Vertrauen. Der
Bischof hat uns alle mit diesen Worten zugesprochen:
“Es ist eine große Freude für mich, heute bei Ihnen zu sein. Die Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe bringt uns zusammen an diesem Tag und ermöglicht uns, gemeinsam in der Danksagung
zu beten. Das Gebet führt uns zu Jesus und gibt unserem Leben Sinn: « Ich bin der Weg, die Wahrheit
und das Leben », spricht Jesus im Johannesevangelium (Joh 14,6). Hier entdecken wir und unsere Zeitgenossen
den Weg, den Jesus uns anbietet. Die Gemeinschaft “de Kommel” beteiligt sich aktiv an dieser Entdeckung. Ich
freue mich, dass sie diesem Marienwallfahrtsort, mit der ASBL „Pèlerinage marial de Moresnet-
Chapelle“, eine neue Dynamik schenkt. Sie laden uns ein, diesen Weg des Lebens, den Jesus uns schenkt,
gemeinsam zu gehen. Die Gemeinschaft “de Kommel” lädt uns ein, Liebe untereinander zu leben; und dies



zwischen älteren und jungen Menschen, zwischen Niederländisch-, Französisch- und Deutschsprachigen,
zwischen Menschen mit unterschiedlicher Kultur und Herkunft.
Wie der Apostel Paulus im Epheserbrief (Eph 2,4-10) sagt: « Gott aber, der reich ist an Erbarmen, hat uns,
die wir infolge unserer Sünden tot waren, in seiner großen Liebe, mit der er uns geliebt hat, zusammen
mit Christus lebendig gemacht. » So entdecken wir, dass wir von Gott geliebt werden, und dies ermöglicht
uns zu leben. Tatsächlich gibt es kein Leben ohne Liebe; zum Beispiel ein kleines Kind: wenn es in seiner
Kindheit nicht geliebt wird, kann es sich nicht zum mündigen Erwachsenen entwickeln und trägt schwere
Schäden davon. Der Mensch braucht Liebe, um leben zu können; und Gott ist die Quelle dieser Liebe.
Dies ist die Botschaft, die uns die “De Kommel”-Gemeinschaft überträgt, die mit vollem Namen « Gemeinschaft
der gekreuzigten und auferstandenen Liebe » heißt. In der Tat konnten wir durch die Liebe, die Christus uns
geschenkt hat, die universelle Liebe Gottes erfahren.
Wenn wir nach Moresnet kommen, um zu pilgern, erhalten wir eine mit diesem häufig besuchten Ort verbundene
Nachricht. In Moresnet handelt es sich um die Botschaft der Liebe, die durch Maria übermittelt wird.
Lassen wir uns diese Liebe in Dankbarkeit empfangen und sie an unser Umfeld weitergeben.”
Ja, preisen wir den Vater der Barmherzigkeit für diesen Ort, für die Gnade und Barmherzigkeit die Gott uns gibt
und die Ermutigung, die wir empfangen, wenn wir uns durch die Liebe Gottes berühren lassen und umsetzen in
unserem Leben.      P. Bartholomé

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats ab ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: 12. Juli; 16. August; 27. Sept.; 25. Okt.
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱     nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue  Pilgerzentrum gebaut, direkt neben dem
Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große! Spendenkonto: IBAN: BE41 0882 6960 3310   BIC:
GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle. Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm Juli - August 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Mittwoch, 6. und 20. Juli, 3. und 17. August 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Freitag, 1. Juli und 4. August
15.00 Uhr Kreuzweg im Calvaire, danach Beichtgelegenheit

bis 19.00 Uhr

Marianischer Gebetsabend Sonntag, 3. Juli (im August
nicht!) mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Dienstag, 12. Juli 15.00 Uhr  
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe) mit der Möglichkeit um
das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen. (Bitte vorher
anmelden!)

Montag, 11. Juli und 8. August 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Dienstag, 12. Juli und 16. August
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Sonntag, 17. Juli 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam Gemeinschaft

Mittwoch, 27. Juli und 31. August 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Sonntag, 14. August 
VORABEND MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL

10.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

20.00 Uhr Lichterprozession
Montag, 15. August 
MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL

10.30 Uhr Hochamt im Calvaire mit den umliegenden
Pfarreien (mit les amis réunis de Montzen)

15.00 Uhr Marienandacht (mit Musikteam Gemeinschaft)  

Sonntag, 4. September
10.30 Uhr Pontifikalamt mit Altbischof A. Jousten 

(mit Kgl. Kirch. St. Gregorius Kelmis)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die Möglichkeit
das Marienheiligtum Moresnet zu unterstützen! Vergelt’s
Gott!  IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: GKCCBEBB



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                              

                                        Nummer 28, September 2016

“Wer hat je Deinen Plan erkannt,
wenn Du ihm nicht Deinen Heiligen Geist

aus der Höhe gesandt hast!”
(Weisheit 9,17)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!
Welchen Plan hat Gott mit Seiner Kirche, mit den Menschen, mit dir? Das Wort Gottes aus dem Buch der
Weisheit zeigt uns, dass Gott uns Seinen Geist gesandt hat, um gemeinsam und persönlich Seinen Plan zu
kennen... und zu verwirklichen. Es ist die Suche nach dem wahren Sinn des Lebens und die Gnade daran
mitzuwirken, damit wir ein erfülltes Leben empfangen und erfahren. In Gesundheit oder Krankheit, in den
verschiedenen Herausforderungen des Lebens bleibt uns die Frage: Warum, wieso, wozu...? Wenn Jesus uns
sagt, dass Er der Weg, die Wahrheit und das Leben ist, dürfen wir beten um eine Antwort, die dem Plan
Gottes entspricht. Die Verehrung des Heiligen Geistes dient diesem Suchen. Eine Hilfe bietet uns ein Text von
P. Anselm Grün: um sich mehr und bewusster einzulassen auf das Wirken des Heiligen Geistes. 

P. Bartholomé

Der Heilige Geist ist nach den biblischen Aussagen der ‘uns allernächste Gott’. Gott ist uns so nahe
gekommen, dass Er uns von seinem eigenen Geist geschenkt hat. Der Heilige Geist, der in unseren Herzen
ausgegossen ist, ist nicht nur Gabe Gottes, sondern Gott selbst. Durch den Heiligen Geist sind wir hineinge-
nommen in die Liebe zwischen Vater, Sohn und Heiligem Geist. Die Theologie des Heiligen Geistes ist daher
immer auch mystische Theologie. Sie zeigt uns unsere tiefste Würde, dass wir in die Gemeinschaft des
dreifaltigen Gottes aufgenommen sind. Gott ist nicht mehr nur der Ferne und Unbegreifliche, vor dem wir
niederfallen. Er wohnt vielmehr in uns. Wir sind durch den Heiligen Geist eingetaucht in das Leben und die
Liebe des dreifaltigen Gottes. Das macht unsere höchste Würde aus.
Nach dem Johannesevangelium ist der Heilige Geist der Geist Jesu Christi, Seine persönliche
Ausstrahlung, Seine Liebe, Seine Kraft. Nach Seiner Auferstehung haucht Jesus die Jünger an und sagt zu
ihnen: “Empfangt den Heiligen Geist!” (Joh 20,22). Im Heiligen Geist haben wir Anteil an Jesu Liebe, an
Jesu Art, auf Menschen zuzugehen, an Jesu Art, Menschen aufzurichten und zu heilen. Da atmen wir in
unserem Herzen nicht irgendeinen Geist, sondern den Geist Jesu Christi, da wachsen wir im Heiligen Geist
immer tiefer in Jesus Christus hinein und werden in Ihn hinein verwandelt. Der Heilige Geist bringt uns in
Beziehung zu Jesus Christus und durch Ihn zum Vater. Er zeigt uns, dass christliches Leben nicht in erster
Linie darin besteht, die Gebote Jesu zu erfüllen, sondern mit Jesus Christus und mit dem Vater in Beziehung zu
kommen und aus dieser Beziehung heraus zu leben.
Für Paulus ist der Heilige Geist die Liebe Gottes, die in unseren Herzen ausgegossen ist (vgl. Röm 5,5).
Der Geist Gottes durchdringt uns und erfüllt uns mit Seiner Liebe und Seiner Freiheit. Der Christ ist nach
Paulus kein geistloser, sondern ein geistvoller Mensch, einer, der vom Geist erfüllt ist. Der Heilige Geist treibt
uns an, diese Welt zu gestalten. Er begeistert uns, damit wir uns für die Menschen engagieren. Er ist die
Liebe, die in uns ist wie eine Quelle, die nie versiegt. Wenn wir aus dem Geist leben, dann sind wir frei, dann
hat die Welt keine Macht über uns. Aus dem Geist leben, das ist für Paulus, underem Wesen entsprechend zu
leben und nicht mehr abhängig zu sein von den Meinungen der Menschen oder von unseren Trieben. Der Geist,
der uns gegeben ist, zeigt, dass wir nicht Sklaven sind, sondern Söhne und Töchter Gottes. Im Heiligen Geist
rufen wir: “Abba, lieber Vater!” (Röm 8,15) Von geisterfüllten und begeisterten Menschen geht die
Verwandlung unserer Welt aus. Sie fühlen sich berufen, hinauszugehen in die Welt und die Frohe Botschaft zu
verkünden. An Pfingsten war es der Heilige Geist, der aus ängstlichen Jüngern Missonare macht, die aller
Welt die Botschaft von Jesus Christus verkünden, die keine Angst mehr haben vor dem Urteil der Welt.
Der Heilige Geist ist der Geist des Vertrauens, der uns von unserer Angst befreit, der uns ermutigt, vor Richtern
und Königen zu unserem Glauben zu stehen.



Der Heilige Geist ist der Grund der Kirche. Er führt die Menschen zusammen zur Gemeinschaft der Kirche.
Deswegen is die Verehrung des Heiligen Geistes immer kirchliche Spiritualität. Nur gemeinsam können wir
Christen sein. Für die Kirche war die Erfahrung der Gemeinschaft zwischen Juden und Griechen, zwischen
Herren und Sklaven, zwischen Männern und Frauen, der Beweis, dass das Reich Gottes wirklich gekommen ist,
dass da der Heilige Geist selbst am Werk ist. Kirche ist nicht so sehr die Institution, die ein Machtgefüge
aufbaut, sondern die Gemeinschaft von Menschen, die vom Heiligen Geist zusammengeführt werden, um
gemeinsam Gottes Barmherzigkeit in Jesus Christus zu bezeugen. 
Die Verehrung des Heiligen Geistes will uns einmal zu einer kirchlichen Spiritualität führen, die im
Miteinander Gott erfährt und vermittelt. Und zum andern will sie uns zu einer mystischen Spiritualität führen,
die davon lebt, dass Gott in uns ist und dass Gottes Geist unser Herz durchdringt, dass wir eingetaucht sind in
das Leben des Dreifaltigen Gottes. Die Verehrung des Heiligen Geistes lässt uns zugleich an die Würde des
Menschen glauben. Sie sieht den Menschen in einem göttlichen Licht. Der Mensch ist nicht von Grund auf
verdorben, sondern er ist fähig, von Gottes Geist erfüllt zu werden, ein begeisterter und geistvoller
Mensch zu sein, durchlässig für Gottes Liebe und Barmherzigkeit.
Unsere Zeit braucht Menschen, die vom Geist Christi, vom Heiligen Geist, erfüllt sind, um dem Ungeist zu
wehren, der unsere Welt bestimmt. Es braucht Menschen, die trotz aller Verletzungen, die sie von der Kirche
erlitten haben, an den Heiligen Geist glauben, der diese Kirche aus ihrer Trägheit herausführen wird, damit sie
nicht um sich selbst kreist, sondern zum Ort von Gottes heilender und liebender Gegenwart wird für
diese Welt. (Aus: Anselm Grün, Treue auf dem Weg, S. 94-98)

Das Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle
Beichtgelegenheit im Heiligen Jahr

✱ nach jeder Hl. Messe
✱ Donnerstags ab 18.00 Uhr 
✱ Samstags ab 17.00 Uhr
✱ nach dem Kreuzweg am 1. Freitag des Monats ab ca.16.00 Uhr bis 19.00 Uhr
✱ während des “Gebetsabends der Barmherzigkeit” von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Daten 2016: 12. Juli; 16. August; 27. Sept.; 25. Okt.
✱ an dem monatlichen marianischen Gebetsabend (18.00-18.45 Uhr)
✱     nach Vereinbarung

Das neue Pilgerzentrum
Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue  Pilgerzentrum gebaut, direkt
neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große! Spendenkonto: IBAN: BE41
0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle. Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm September 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Sonntag, 4. September 10.30 Uhr
Pontifikalamt mit Mgr. Jousten 
(mit Kgl. Kirch. St. Gregorius Kelmis)

Marianischer Gebetsabend Sonntag, 4. Sept.
und 2. Okt. mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe 
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Mittwoch, 7. und 21. September 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Donnerstag, 8. September MARIA GEBURT
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Montag, 12. September 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Diennstag, 13. September 15.00 Uhr
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe) mit der
Möglichkeit um das Sakrament der Krankensalbung zu
empfangen. (Bitte vorher anmelden!)

Sonntag, 18. September 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam Gemeinschaft der
gekreuzigten und auferstandenen Liebe

Dienstag, 27. September
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Mittwoch, 28. September 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Sonntag, 2. Oktober 10.30 Uhr
Hl. Messe mit Musikteam Gemeinschaft der
gekreuzigten und auferstandenen Liebe

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet
zu unterstützen! Vergelt’s Gott!  IBAN: BE36
0682 2589 9081   BIC: GKCCBEBB



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                              

                                      Nummer 29, Oktober 2016

“Vater, vergib ihnen, 
denn sie wissen nicht, was sie tun!“

(Lk 23,34)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!
Im vorletzten Monat des Jahres der Barmherzigkeit lesen Sie hier einen Text von Papst Franziskus, vorgetragen während
der Generalaudienz vom 28. September. “Vergebung empfangen - Vergebung schenken”, bleibt das große Thema
dieses Jahres, das offiziell am 20. November zu Ende geht. Aber die Barmherzigkeit Gottes und die Barmherzigkeit der
Menschen ist nicht an ein Jahr gebunden... Gott ist treu in Seiner Barmherzigkeit, so wie wir auch öfters singen: “Die
Güte des Herrn hat kein Ende, kein Ende. Sein Erbarmen hört niemals auf. Es ist neu jeden Morgen, neu jeden Morgen.
Groß ist Deine Treue, o Herr! Groß ist Deine Treue!”
Ich wünsche Ihnen diese Erfahrung der Barmherzigkeit Gottes, aber auch die Erfahrung wie gut es tut, einander zu
vergeben und die Versöhnung miteinander zu leben.          P. Bartholomé

Die von Jesus während seiner Passion gesprochenen Worte erreichen ihren Höhepunkt in der Vergebung. Jesus vergibt:
„Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun“ (Lk 23,34). Dabei handelt es sich nicht nur um Worte, denn
sie werden in der dem „guten Verbrecher“ neben ihm gewährten Vergebung zur konkreten Handlung. Der hl. Lukas
berichtet von zwei neben Jesus gekreuzigten Verbrechern, die sich mit entgegengesetzten Haltungen an ihn wenden.
Der erste beleidigt ihn so wie es alle Menschen taten entsprechend den Oberhäuptern des Volkes, doch dieser
arme Mann sagt, getrieben von der Verzweiflung: „Bist du denn nicht der Messias? Dann hilf dir selbst und hilf
auch uns!“ (Lk 23,39). Dieser Ruf bezeugt die Angst dieses Mannes angesichts des Geheimnisses des Todes und das
tragische Bewusstsein, dass nur Gott die befreiende Antwort sein kann: Daher ist es undenkbar, dass der von Gott
gesandte Messias am Kreuz hängen muss, ohne sich retten zu können. Und dies verstanden sie nicht. Sie begriffen das
Geheimnis des Opfers Jesu nicht. Jesus hat uns jedoch gerettet, während er am Kreuz geblieben ist. Wir alle wissen,
dass es nicht einfach ist, „am Kreuz zu bleiben“, Tag für Tag auf unseren kleinen Kreuzen. In diesem großen Kreuz, in
diesem großen Leid ist er dort geblieben und hat uns gerettet; dort hat er uns seine Allmacht vor Augen geführt und
hat uns vergeben. Dort erfüllt sich sein Geschenk der Liebe und entspringt für immer unser Heil. Indem er
unschuldig zwischen zwei Verbrechern am Kreuz starb bestätigte er, dass das Heil Gottes jeden Menschen in jeder
noch so negativen und schmerzhaften Lage erreichen kann. Das Heil Gottes ist für alle. Niemand wird davon
ausgeschlossen. Es wird allen geschenkt. Aus diesem Grund ist das Jubeljahr eine Zeit der Gnade und der
Barmherzigkeit für alle, Gute und Schlechte, Gesunde und Leidende. Erinnert euch an das Gleichnis, das Jesus am Fest
der Vermählung des Sohnes eines Mächtigen der Erde erzählt: Als die Eingeladenen nicht gehen wollten, sagt er zu
seinen Dienern: „Geht also hinaus auf die Straßen und ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein“ (Math 22,9). Wir alle
sind aufgerufen: Gute und Schlechte. Die Kirche ist nicht nur für die Guten oder jene, die gut scheinen oder sich
für gut halten; die Kirche ist für alle, und auch vorzugsweise für die Schlechten, denn sie ist barmherzig. Und
diese Zeit der Gnade und der Barmherzigkeit erinnert uns daran, dass uns nichts von der Liebe Christi trennen kann! (vgl.
Röm 8.39). Jenen, die an ein Krankenhausbett gefesselt sind, in ein Gefängnis gesperrt werden, von Kriegen umzingelt
sind, sage ich: blickt den Gekreuzigten an; Gott ist bei euch, er bleibt am Kreuz bei euch und stellt sich uns allen als
Retter zur Verfügung. Euch, die ihr großes Leid ertragt, sage ich: Jesus ist für euch gekreuzigt worden, für uns, für
alle. Lasset die Kraft des Evangeliums in euer Herz eindringen und euch trösten, euch Hoffnung und die innigste
Sicherheit schenken, dass niemand von seiner Vergebung ausgeschlossen wird. Ihr könnt euch jedoch fragen: „Aber
Vater, kann der Vergebung erfahren, der im Leben die schlimmsten Tagen begangen hat?“ – „Ja! Ja: Niemand ist von der
Vergebung Gottes ausgeschlossen. Er muss sich nur mit Reue und dem Wunsch, von ihm umarmt zu werden, Jesus
annähern“.
Dies war der erste Verbrecher. Der andere gilt als der „gute Verbrecher“. Seine Worte sind ein wunderbares
Vorbild der Reue, eine konzentrierte Katechese für das Erlernen des Bittens um Jesu Vergebung. Zunächst wendet



er sich an den anderen Verbrecher: „Nicht einmal du fürchtest Gott? Dich hat doch das gleiche Urteil getroffen“ (Lk
23,40). 
So kennzeichnet er den Ausgangspunkt der Reue: Die Furcht vor Gott. Dies ist nicht die Angst vor Gott, nein:
diekindliche Furcht vor Gott. Dabei handelt es sich nicht um Angst, sondern jene Achtung, die an vor Gott haben soll,
denn er ist Gott. Diese Furcht ist kindlicher Natur, denn er ist der Vater. Der gute Verbrecher erinnert an die
grundlegende Haltung, die für das Vertrauen auf Gott öffnet: das Bewusstsein seiner Allmacht und seiner
unendlichen Güte. Es ist diese vertrauensvolle Achtung die dabei hilft, Raum für Gott und das Anvertrauen an seine
Barmherzigkeit zu schaffen.
Anschließend erklärt der gute Verbrecher die Unschuld Jesu und bekennt seine Schuld offen: „Uns geschieht recht, wir
erhalten den Lohn für unsere Taten; dieser aber hat nichts Unrechtes getan“ (Lk 23,41). Jesus ist somit am Kreuze
unter Schuldigen: Durch diese Nähe schenkt er ihnen die Rettung. Was für die Oberhäupter, den ersten Verbrecher
und jene anstößig ist, die dort waren und Jesus verhöhnten, ist hingegen ein Fundament seines Glaubens. So wird der
gute Verbrecher zum Zeugen seiner Gnade; das Undenkbare ist geschehen: Gott hat mich so sehr geliebt, dass er am
Kreuz für mich gestorben ist. Der Glaube dieses Mannes ist die Frucht der Gnade Christi: Seine Augen betrachten im
Gekreuzigten die Liebe Gottes zu ihm, dem armen Sünder. Er war tatsächlich ein Verbrecher, ein Dieb; er hatte sein
Leben lang gestohlen. Am Ende bereute er seine Taten jedoch, blickte den so guten und barmherzigen Jesus an
und es gelang ihm, sich den Himmel zu stehlen: Er war ein guter Dieb!
Schließlich wendet sich der gute Verbrecher direkt an Jesus und bittet ihn um seine Hilfe: „Jesus, denk an mich, wenn du
in dein Reich kommst“ (Lk 23,42). Er nennt ihn vertrauensvoll beim Namen, „Jesus“, und so bekennt er, was dieser
Name sagt: „Der Herr rettet“, dies ist die Bedeutung des Namen „Jesus“. Dieser Mann bittet Jesus, sich an ihn zu
erinnern. Wie viel Zärtlichkeit verbirgt sich in diesem Ausdruck, wie viel Menschlichkeit! Der Mensch hat das
Bedürfnis, nicht alleine gelassen zu werden, dass Gott ihm stets nahe ist. Auf diese Weise wird ein zum Tode
Verurteilter zum Vorbild des Christen, der sich Jesus anvertraut. Ein zum Tode Verurteilter ist ein Vorbild für uns
Menschen, ein Vorbild für einen Menschen, einen Christen, der sich Jesus anvertraut; und auch ein Vorbild der Kirche,
die in der Liturgie oft den Herrn mit den Worten anruft: „Denke … Denke an deine Liebe …“.
Während der gute Verbrecher von der Zukunft spricht: „Wenn du in dein Reich kommst“, lässt die Antwort Jesu nicht
auf sich warten; er spricht in der Gegenwart: „Heute noch wirst du mit mir im Paradies sein“ (V. 43). In der Stunde
des Kreuzes erreicht das Heil Christi seinen Höhepunkt; und sein Versprechen dem guten Verbrecher gegenüber
offennbart die Erfüllung seiner Sendung: die Sünder zu retten. Zu Beginn seines Amtes in der Synagoge von
Nazareth hatte Jesus die „Entlassung der Gefangenen“ verkündet (Lk 4,18); in Jericho im Haus des sündigenden Zöllners
Zachäus hatte er erklärt, dass der „Menschensohn“, d.h. er, „gekommen“ ist, um „zu suchen, was verloren ist“ (Lk
19,10). Am Kreuz bestätigt die letzte Handlung die Verwirklichung dieses Heilsplans. Vom Anfang bis zum Ende hat er
sich als die Barmherzigkeit offenbart, als die endgültige Verkörperung und die unwiederholbare Liebe des Vaters. Jesus
ist tatsächlich das Antlitz der Barmherzigkeit des Vaters. Und der gute Verbrecher hat ihn beim Namen genannt
hat: „Jesus“. Es handelt sich um eine kurze Anrufung und wir alle können sie während des Tages oft vollziehen:
„Jesus“. Einfach „Jesus“. Praktiziert dies im Laufe des Tages.      Papst Franziskus, Rom, 28.9.2016

Das neue Pilgerzentrum
Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue  Pilgerzentrum gebaut, direkt
neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große! Spendenkonto: IBAN: 
BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle. Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm Oktober 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Marianischer Gebetsabend 
Sonntag 2. Oktober (und 6. November), mit der
Gemeinschaft der gekreuzigten und auferstandenen Liebe 
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Mittwoch, 5. und 19. Oktober 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Freitag, 7. Oktober und 4. November 15.00 Uhr
Kreuzweg im Calvaire,anschl. Beichtgelegenheit bis 19.00 h. 

Montag, 10. Oktober 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe

Dienstag, 11. Oktober 15.00 Uhr
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe) mit der
Möglichkeit um das Sakrament der Krankensalbung zu
empfangen. (Bitte vorher anmelden!)

Sonntag, 16. Oktober

ABSCHLUSS DER WALLFAHRTSZEIT
10.30 Uhr Hl. Messe
15.00 Uhr Prozession im Calvaire mit der

Royale Harmonie Moresnet

Dienstag, 25. Oktober
18.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)
19.00 Uhr GEBETSABEND DER BARMHERZIGKEIT 

Mittwoch, 26. Oktober 18.00 Uhr
Padre Pio Messe mit Heilungsgebet

Sonntag, 6. November
15.00 Andacht zum Abschluss des Jahres der

Barmherzigkeit in Moresnet-Chapelle

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet zu
unterstützen!  IBAN: BE36068225899081  
BIC: KCCBEBB 



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                            

                                        Nummer 30, November 2016

  “Gott, der Vater erleuchte die Augen eures Herzens,  
damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung 

ihr durch Ihn berufen seid!”
(Vgl. Ef 1,18)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!
In diesem Monat November wird das Heilige Jahr der Barmherzigkeit offiziell abgeschlossen. In den
Kathedralen und in vielen Kirchen, wo eine heilige Pforte war, wird eine Abschlussfeier stattfinden. In diesem
Jahr wurden viele Gottesdienste gefeiert, viele Vorträge gehalten, haben viele Menschen eine Wallfahrt gemacht
und wurden neue Initiativen entwickelt, um die Barmherzigkeit Gottes zu empfangen und diese umzusetzen
in aktiven Werken der Barmherzigkeit. Das Jahresthema “Barmherzig wie der Vater!” hat vieles bewirkt,
besonders in den Gläubigen, die sich dafür geöffnet haben und die Barmherzigkeit ganz persönlich im Sakrament
der Beichte empfangen haben.
Nach so einem gnadenvollen Jahr der Barmherzigkeit dürfen wir Gott danken für diese Initiative von Papst
Franziskus und für alle Bischöfe, Priester und Christgläubigen, die diese Initiative angenommen und umgesetzt
haben.
Welche Gnade wird uns jetzt auch weiterhin gegeben? Die Barmherzigkeit Gottes hört nicht auf, auch
nicht nach diesem Jahr der Barmherzigkeit. Leider müssen wir Menschen öfters erfahren, dass unsere
Vorstellung und Möglichkeiten der Barmherzigkeit ihre Grenzen hat. Dafür sind wir auch Menschen! Aber das
Wirken Gottes ist in Seiner Kraft, Stärke und Auswirkung anders: Gott kennt keine Grenzen und
Einschränkungen Seiner Barmherzigkeit! Darum bleibt es für uns - sicher als Christgläubigen - wichtig, um
immer wieder zurückzukehren (oder auch umzukehren!) zu dieser fundamentalen Botschaft Jesu Christi: “Gott
der Vater ist barmherzig, kommt darum alle zu Mir, Jesus, dem lebendigen Herrn, damit ihr Ruhe,
Frieden und Barmherzigkeit empfangt!” Der barmherzige Jesus ruft uns weiterhin, um Seine Barmherzigkeit
zu empfangen - um zu Ihm im Glauben zu sagen: “Jesus, ich vertraue auf Dich!”
Was bleibt nach so einem intensiven Jahr der Barmherzigkeit für uns persönlich? Eine Reflexion auf das
vergangene Jahr kann uns helfen, um der Wirkung dieses Jahr persönlich nachzugehen, Gott dafür zu danken und
dann auch damit weiter zu gehen. Eine gute Hilfe dabei ist sicher das Bild, das uns in diesem Jahr immer wieder
vor Augen gestellt wurde: Der barmherzige Vater, der voll Liebe, Geduld und Barmherzigkeit ausschaut
nach der Rückkehr Seines Sohnes, um ihn dann voll Erbarmen zu umarmen und ihm zu sagen: “Du bist
mein geliebter Sohn!”
Dieses Bild darf auch in uns aufrufen: Wer bin ich? Was prägt mich im Tiefsten? Es gibt dazu verschiedene
Antworten: Bin ich, was ich habe oder besitze? Bin ich, was ich zustande gebracht habe? Bin ich, was andere
Menschen von mir sagen oder denken, gutes oder schlechtes? Jesus macht uns deutlich, dass wir geliebte
Kinder, geliebte Söhne und Töchter des Vaters sind! Was auch auf unsren Lebensweg kommt, was uns auch
erfreut oder uns widerfährt auf diesem Weg: “Ich bin ein geliebtes Kind Gottes, des Vaters!”
Allerdings müssen wir dabei auch so oft erfahren, dass unser Leben oder das Leben unserer Nächsten
dieser Wahrheit scheinbar sehr wiederspricht und auch verdunkelt! Mit Scham, mit Schmerzen und
manchmal auch mit Entsetzen müssen wir dann auch diese Wahrheit erkennen, annehmen und damit fertig
werden. Aber genau da - in dieser negativen nd offensichtlich widersprüchlichen Wahrheit und
Erfahrung gilt diese göttliche, frohe und befreiende Botschaft Jesu Christi: “Gott, der Vater ist
barmherzig, auch für dich, und sei du es für Andere!”
Um es nochmals anders zu sagen: Wir brauchen diese geistliche Erkenntnis des barmherzigen Vaters,
damit wir wachsen und standhalten in allen Erfahrungen unseres Lebens. Darum ist auch dieses Wort des
heiligen Paulus wichtig: “Gott, der Vater erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr versteht, zu welcher
Hoffnung ihr durch Ihn berufen seid,  welchen Reichtum die Herrlichkeit Seines Erbes den Heiligen schenkt und
wie überragend groß Seine Macht sich an uns, den Gläubigen, erweist durch das Wirken Seiner Kraft und
Stärke.” (Ef 1,18-20)



Paulus macht damit deutlich, dass wir das Licht Gottes brauchen. Es ist das Wirken des Geistes Gottes,
das uns hilft diese innere Erleuchtung der Barmherzigkeit Gottes und der tiefsten Wahrheit unseres Lebens, dass
wir geliebte Kinder Gottes sind, lebendig hält oder wieder lebendig macht. Wir nennen den Heiligen Geist dann
auch: die lebendig machende Liebe Gottes!
Am Ende des Jahres, im November und Dezember wird es allmählich dunkeler am Tag. Für viele
Menschen wirkt das auch auf die Lebensfreude oder sogar auf den Lebenssinn. Viele Menschen erfahren auch
besonders in diesen Monaten die Schwere des Lebensabends. Wenn dann diese innere Erleuchtung nicht
verblasst, oder sogar wieder mehr zum Vorschein kommt, kann da eine innere Freude und Kraft
wirksam werden: “Auch Du bist ein geliebtes Kind des himmlischen Vaters!”                    P. Bartholomé

Das neue Pilgerzentrum
Um den Empfang der Pilger und der Gruppen zu ermöglichen, wird dieses neue  Pilgerzentrum gebaut, direkt
neben dem Kloster. Wir sind auf Ihre Spenden angewiesen, kleine und große! Spendenkonto: IBAN: 
BE41 0882 6960 3310   BIC: GKCCBEBB   Pèlerinage Marial de Moresnet Chapelle. Vergelt’s Gott!

Monatsprogramm November 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Beichtgelegenheit
An den Donnerstagen ab 18.00 Uhr und an den Samstagen ab
17.00 Uhr und nach der Hl. Messe. Auch nach Vereinbarung
mit Pfr. Wey oder P. Bartholomé

Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Dienstag, 1. Nov. Hochfest von Allerheiligen  
10.30 Uhr Hl. Messe 
Mittwoch 2. November Allerseelen
10.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch, 2. und 16. November 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Freitag, 4. November
15.00 Uhr Kreuzweg, anschl. Beichtgelegenheit bis 19.00 Uhr

Samstag, 5. November 18.00 Uhr
Hubertusmesse

Sonntag, 6. November
15.00 Andacht zum Abschluss

des Jahres
der Barmherzigkeit in
Moresnet- Chapelle

Sonntag, 13. November
Abschluss des Jahres der Barmherzigkeit

in der Kathedrale von Lüttich: 16.30 Uhr Hl. Messe mit
Herrn Bischof J.P. Delville)

Marianischer Gebetsabend 
Sonntag 6. November (und 4. Dezember)
mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe 
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkr. und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Donnerstag, 10 November
Einkehrtag Padre Pio Gebetsgruppe (fr.)

Sonntag, 13. November 10.30 Uhr
Hl. Messe mit der Gemeinschaft der gekreuzigten
und auferstandenen Liebe

Montag, 14. November 15.00 Uhr
Kreuzweg mit der Schönstatt-Gruppe in der Kirche

Dienstag, 15. November 15.00 Uhr
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe) mit der
Möglichkeit um das Sakrament der Krankensalbung zu
empfangen. (Bitte vorher anmelden!)

Samstag 19. und Sonntag 20. November

Venite adoremus
Non-Stop-Anbetung

Samstag,   8.00 Uhr Hl.Messe
Samstag, 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 10.30 Uhr Hl. Messe mit dem Marienchor

(Abschluss der Anbetungstage Dekanat)
(Siehe auch spezieller Flyer)

Sonntag, 27. November (1. Advent)
10.30 Uhr Hl. Messe mit dem Chor Cantamus

Sonntag, 4. Dezember (2. Advent)
10.30 Uhr Hl. Messe mit dem Chor St. Grégoire

Gemmenich

Samstag, 10. Dezember, 
(nach der Hl. Messe,) um 19.00 Uhr

Vortrag von Michael Hesemann

“Das barmherzige Antlitz Christi”
(Organisation Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum und den Calvaire in
Moresnet zu unterstützen!  IBAN: BE36068225899081  
BIC: KCCBEBB 



Monatsbote
Maria, Hilfe der Christen 

       Marienwallfahrtsort Moresnet-Chapelle  
        Place Arnold Franck 1     B 4850 Moresnet-Chapelle

Tel.: 0032-87-786158    Fax: 0032-87-786105
Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net

Internet: www.moresnet-chapelle.com
                                                    

                                      Nummer 31, Dezember 2016

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude, 
damit ihr reich werdet an Hoffnung 
in der Kraft des Heiligen Geistes!“ 

(Röm 15,13)

Liebe Freunde und Gäste vom Wallfahrtsort “Maria, Hilfe der Christen”!

Die Adventszeit ist eine Zeit der Hoffnung und der Erwartung. Das Kommen Jesu erweckt in uns von neuem die
Hoffnung auf Leben, Zukunft, Barmherzigkeit und Liebe. Das kommende Weihnachtsfest will uns erneuern in
der Hoffnung, in der Kraft des Heiligen Geistes. Dazu dieser Text von R. Cantalamessa - um sich zu öffnen für
eine Erneuerung der Hoffnung in unserem Herzen, in unserer Kirche und unserer Welt.

«Der Grund der Hoffnung besteht in der Tatsache, dass Gott „in dieser Endzeit zu uns gesprochen hat durch
den Sohn“. Wenn er uns den Sohn geschenkt hat, so sagt der hl. Paulus, „wie sollte er uns mit Ihm nicht alles
schenken?“ (Röm 8,32). Deshalb „lässt die Hoffnung nicht zugrunde gehen“ (vgl Röm 5,5): Das Geschenk des
Sohnes ist Unterpfand und Gewährleistung für alles andere und vor allem für das ewige Leben. Wenn der Sohn
zum Erben des Alls eingesetzt ist, so sind wir seine „Miterben“ (Röm 8,17).
Wir Menschen brauchen die Hoffnung, um zu leben, so wie wir des Sauerstoffs bedürfen, um zu atmen.
Gemeinhin sagt man: Solange man lebt, gibt es auch Hoffnung. Aber auch das Umgekehrte ist wahr: Solange es
Hoffnung gibt, gibt es Leben. Die Hoffnung war für lange Zeit – und sie ist es noch immer – eine der
theologalen Tugenden, die kleine Schwester, der arme Verwandte. Man spricht oft vom Glauben und noch
öfter von der Liebe, aber sehr selten von der Hoffnung.
Die Hoffnung ist der „Faden von oben“, der vom Mittelpunkt aus alle menschlichen Hoffnungen stützt.
„Der Faden von oben“ ist der Titel einer Parabel des dänischen Schriftstellers Johannes Jörgensen. Sie erzählt
von einer Spinne, die sich vom Zweig eines Baumes an einem Faden herablässt, den sie selbst produziert. Sie
landete schließlich in einer Hecke, wo sie ihr Netz spinnt: ein Meisterwerk an Symmetrie und Funktionalität. 
Es ist an den Seiten von vielen Fäden gespannt, alles aber wird im Mittelpunkt von jenem Faden gehalten, an
dem sie sich herabgelassen hat. Durchreißt man die seitlichen Fäden, so kommt die Spinne heraus, repariert den
Schaden, und alles ist wieder in Ordnung. Reißt man aber jenen Faden durch, der von oben kommt (ich wollte 
es einmal kontrollieren und habe gesehen, dass es wahr ist), so fällt alles zusammen und die Spinne
verschwindet, da sie weiß, dass nichts mehr zu machen ist. Dies ist ein Bild für das, was geschieht, wenn
man den Faden, der von oben kommt und der die theologale Hoffnung ist, durchtrennt. Nur sie kann die
menschlichen Hoffnungen in jener Hoffnung verankern, „die nicht enttäuscht“.
In der Bibel können wir öfters ein wahres plötzliches Aufblitzen der Hoffnung hören, zum Beispiel im dritten
Klagelied: „Ich bin der Mann – sagt der Prophet –, der Leid erlebt hat durch die Rute seines Grimms… Ich
sprach: Dahin ist mein Glanz und mein Vertrauen auf den Herrn.“ Und siehe da: der Blitz der Hoffnung, 
die alles anders macht! An einem gewissen Punkt sagt der Betende zu sich selbst: „Die Huld des Herrn ist 
nicht erschöpft, sein Erbarmen ist nicht zu Ende. Darum harre ich auf Ihn. Vielleicht ist noch Hoffnung“ (vgl.
Klgl 3,1-29). Von dem Augenblick an, in dem der Prophet beschließt, wieder zu hoffen, ändert sich der
Ton vollkommen. Das Klagelied wird zum vertrauensvollen Flehen: „Denn nicht für immer verwirft der
Herr. Hat er betrübt, erbarmt er sich auch wieder nach seiner großen Huld“ (Klgl 3,32).



Wir haben einen stärkeren Grund, um dieses Aufblitzen der Hoffnung zu erfahren: Gott hat uns seinen Sohn
geschenkt. Wie sollte er uns nicht alles zusammen mit ihm schenken? Manchmal nützt es, sich selbst
zuzurufen: „Aber Gott gibt es, und das reicht!“ Der wertvollste Dienst, den die Kirche unserer Welt leisten
kann, besteht darin, zu helfen, das Aufblitzen der Hoffnung zu erleben.
Ich spreche gerne von der Aromatherapie, die ihren Grund im Öl der Freude hat, das der Heilige Geist
ist. Diese Therapie brauchen wir, um von der schädlichsten Krankheit von allen zu genesen: der Verzweiflung,
der Mutlosigkeit, des Verlustes des Vertrauens in sich selbst, in das Leben und sogar in die Kirche.
„Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und mit allem Frieden im Glauben, damit ihr
reich werdet an Hoffnung in der Kraft des Heiligen Geistes“ (Röm 15,13): so schrieb der Apostel den
Römern seiner Zeit und wiederholt es für uns. Ohne die Tugend des Heiligen Geistes gibt es keine Fülle der
Hoffnung.
Die Hoffnung ist wunderbar. Wenn sie erneut in einem Herzen erwacht, ist alles anders, auch wenn sich
nichts verändert hat. Wo die Hoffnung wieder wächst, dort wächst vor allem die Freude. Der Apostel sagt,
dass die Gläubigen spe salvi, „auf die Hoffnung hin gerettet“ sind (vgl. Röm 8,24) und dass sie deshalb spe
gaudentes, „in der Hoffnung fröhlich“ sein müssen (vgl. Röm 12,12). Nicht Menschen, die hoffen, glücklich 
zu sein, sondern Menschen, die glücklich sind zu hoffen; glücklich schon jetzt, einfach deshalb, weil sie
hoffen.»                         (R.Cantalamessa)

Monatsprogramm Dezember 2016
Wöchentliche Hl. Messen 
Sonntag 10.30 Uhr (deutsch / französisch)
Montag    9.00 Uhr (französisch)
Dienstag 18.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr
Freitag 10.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr

Beichtgelegenheit
Samstag 17.00 - 17.45 Uhr und nach der Hl. Messe

Beichtgelegenheit bei Pfarrer Kremer
Am Samstag 17.12.

Medjugorje Gebetsgruppe
Jeden Donnerstag Gebetsabend
17.30 Uhr Rosenkranz     18.00 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe, anschl. Heilungsgebet 

mit Einzelsegen und Anbetung bis 20.30 Uhr

Freitag, 2. Dezember Herz-Jesu-Freitag
10.00 Uhr Hl. Messe - Anbetung - Beichtgelegenheit

Sonntag, 4. Dezember (2. Advent)
10.30 Uhr Hl. Messe mit dem Chor St. Grégoire Gemmenich

Marianischer Gebetsabend, Sonntag, 4. Dez. und 
8. Jan. mit der Gemeinschaft der gekreuzigten und
auferstandenen Liebe
17.00 Uhr Lobpreis und Vortrag
18.00 Uhr Anbetung, Rosenkranz und Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe mit Heilungsgebet

Mittwoch, 7. und 21. Dezember 12.50 Uhr
Hl. Messe mit der Aachener Wallfahrt

Donnerstag, 8. Dez. MARIA UNBEFLECKTE EMPFÄNGNIS
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Samstag, 10. Dezember, 
(nach der Hl. Messe,) um 19.00 Uhr

Vortrag von Michael Hesemann
“Das barmherzige Antlitz Christi”

(Organisation Medjugorje Gebetsgruppen und -Freunde)

Sonntag, 11. Dezember 10.30 Uhr
Hl. Messe mit der Gemeinschaft der gekreuzigten
und auferstandenen Liebe

Dienstag, 13. Dezember 15.00 Uhr
Krankenandacht (mit der Breinig-Gruppe)
mit der Möglichkeit um das Sakrament der
Krankensalbung zu empfangen. (Bitte vorher anmelden!)

Unser Weihnachtsprogramm
Heiliger Abend (Samstag, 24. Dez.)
18.00 Uhr Christmette

1. Weihnachtsfeiertag (Sonntag, 25. Dez.)
10.30 Uhr Hl.Messe

2. Weihnachtsfeiertag (Montag, 26. Dez.)
 9.00 Uhr Französische Messe
10.30 Uhr Hl.Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Samstag, 31. Dez. - Silvester
18.00 Uhr Danksagungsmesse für Wohltäter

Sonntag, 1. Jan. 2017 - Neujahr
10.30 Uhr Hl.Messe

Sonntag, 8. Jan Dreikönigsfest
10.30 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe (mit Musikteam Gemeinschaft)

Für spendenfreudige Menschen gibt es die
Möglichkeit das Marienheiligtum Moresnet zu
unterstützen! 
IBAN: BE36 0682 2589 9081   BIC: GKC CBEBB 






